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[1] Ich bin Ihnen sehr dankbar für das milzerleichternde u herzerquickende Lachen, das Sie mir 
verschafft haben, wiewohl ich noch immer unwohl bin, u diese Zeit her in die tiefste Melancholie 
versunken war. Ihr Brief ist eine vortrefflliche Fortsetzung der Epistolae obscurorum virorum. Wir 
wollen an dieser Hasenjagd noch ein rechtes Ergötzen haben.
Ganz der Ihrige
Schl.
Dienst. 3 März
[2] An
Herrn Professor Böcking
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